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WIE SEHEN AUTOMATISIERUNGSSYSTEME HEUTE AUS?

Leitstand um 1950 Zentrale Leitwarte Prozessführung mit dezentralen 
Systemen
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WO GEHT DIE REISE HIN?
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Hierarchische Architektur, proprietäre Protokolle Grenzen von OT (Operation Technology) und IT 

schwinden, vom Steuerungskommando zur Intelligenz



DAS INTERNET DER DINGE UND DIENSTLEISTUNGEN
... ALSO NICHT NUR PRODUKTIONSABLÄUFE DER INDUSTRIE 4.0

Grafik © Bosch Rexroth AG
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Quelle: Plattform Industrie 4.0 
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VOM SENSOR BIS ZUM ANWENDER – AUS VERSTREUTEN DATEN 
WERDEN WERTVOLLE INFORMATIONEN
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VOM SENSOR BIS ZUM ANWENDER – AUS VERSTREUTEN DATEN 
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FUNK ZUR DATENÜBERTRAGUNG 
DIE EVOLUTION DER MOBILFUNKTECHNOLOGIEN
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1980 1990 2000 2010 2020 2030

1G Sprache

2G Sprache, SMS

3G Sprache, SMS, Web

4G Sprache, SMS, Web, Apps

5G Sprache, SMS, Web, Apps, Video

eMBB, mMTC, URLLC

eMBB: Enhanced mobile broadband

mMTC: Massive machine type communication

URLLC: Ultra reliable low latency communication

Bildquelle: 
https://www.calmicrousa.com/wp-content/uploads/

2019/03/img-blog-cell-phone-evolution.jpg



DAS BERÜHMTE 5G DREIECK 
DIE “VERTICALS”
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Icons: https://icons8.com 

eMBB
Enhanced mobile broadband

Datendurchsatz

URLLC
Ultra reliable low latency

Latenz / Verzögerung

mMTC
Massive machine type communication

Verbindungsdichte
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ABER: NICHT NUR 5G, SONDERN TECHNOLOGIEVIELFALT
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- EINE INITIATIVE DER OT- UND ICT-INDUSTRIE

OT: Operational Technology  ICT: Information and Communication Technology

 Abbilden des gesamten Ökosystems und weltweite Ausrichtung

 Kein Ersatz bestehender Standardisierungsgremien, aber Ergänzung mit 

einem klaren Fokus auf 5G für die Industrie und mit besserer 

Abstimmung der Aktivitäten anderer Organisationen

Kernziele
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Quelle: 5G ACIA



DIE ROLLE VON 5G FÜR DIE INDUSTRIE 4.0

Augmented RealityMobile Roboter Fabrikautomation Logistik

1Internet of Things, 2Ultra-Reliable and Low-Latency Communication
3Massive Machine-Type Communication

Industrie 4.05G
 Steigerung der Flexibilität, Vielseitigkeit, 

Produktivität, Ressourcen-Effizienz und 
Benutzerfreundlichkeit in der industriellen 
Produktion

 Konnektivität als Schlüssel für Cyber-
physikalische Systeme

 Starker Fokus auf machine-type 
communication und IoT1

 URLLC2 und mMTC3 erschließen neue 
Anwendungen, auch in der Industrie

 5G als Lösung, die “für alles” passt

Infrastruktur 
für künftige 
industrielle 

Konnektivität

. . .
Schlüssel für neue 
Anwendungen und 

Industrie 4.0 auf  der 
nächsten Stufe
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Quelle: 5G ACIA
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DAS INDUSTRIAL RADIO LAB GERMANY
DAS DEUTSCHE FORSCHUNGSNETZWERK FÜR INDUSTRIELLE FUNKKOMMUNIKATION

Wir schließen die Lücke zwischen 

Forschung und Anwendung.

Quelle: IRLG



DAS IRLG – PROFIL
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Quelle: IRLG



DAS IRL MAGDEBURG
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Laborumgebung Referenzumgebung Zielumgebung

… sowie proprietäre Lösungen oder Prototypen

Technologieunabhängiges Performance Testing



WANN WERDEN 5G FUNKLÖSUNGEN KOMMERZIELL VERFÜGBAR?
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Take away
Bis mindestens 2022 

geduldig sein …

Quelle: 3GPP



INSTITUTE DER ZUSE-GEMEINSCHAFT UNTERSTÜTZEN DIE …
MIGRATION VON INDUSTRIE 3.0 NACH INDUSTRIE 4.0
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Vorbe-
reitung

• Kenntnis des eigenen Marktes und der eigenen Produkte

• Basiswissen zu Industrie 4.0

Analyse

• Identifikation von Kenntnissen zu I4.0-Technologien im eigenen 
Unternehmen

• Außendarstellung des Unternehmens bzgl. I4.0

Kreativität

• Generieren von Ideen

• Ausarbeiten von Konzepten für Geschäftsmodelle (In Bezug auf die 
herausgearbeiteten Kompetenzen)

Bewertung

• Bewertung der Konzepte hinsichtlich ihres Marktpotentials 

• Bewertung zur Umsetzung erforderlicher Ressourcen und Stärken

Einführung

• Ausarbeitung der priorisierten Konzepte

• Beschlussvorlage

• Projekte

Basiert auf: 

Leitfaden Industrie 4.0 –

Orientierungshilfe zur Einführung 

in den Mittelstand, 

VDMA Verlag, 2015
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VIELEN DANK FÜR IHRE AUFMERKSAMKEIT! 

ifak - Institut für Automation 

und Kommunikation e.V.  

Prof. Dr.-Ing. Ulrich Jumar

ulrich.jumar@ifak.eu

https://www.ifak.eu
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